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Von Pfarrvikarin Tanja Dittmar

„Der HERR ist auferstanden! – Er
ist wahrhaftig auferstanden.“
(Lukas. 24,6.34)

Schwierige Zeiten,  wie Arbeits-
losigkeit, Krankheiten oder
zwischenmenschliche Konflikte
machen oft sprachlos, lassen nach
den richtigen Worten suchen.
Floskeln wie: „Es wird schon

wieder!“ „Das Leben geht weiter.“
oder „Kopf hoch!“, die jeder kennt
und meist niemandem helfen,
überdecken Hilflosigkeit und über-
tönen ratloses Schweigen.

Der Ostergruß „Der HERR ist
auferstanden! – Er ist wahrhaftig
auferstanden!“, den sich Pfarrer/in
und Gemeinde im Ostergottes-
dienst zurufen, erscheint zunächst
ähnlich floskelhaft und inhaltsleer.

Was steht dahinter? Grund dieses
Zurufs ist die bedeutendste Hoff-
nungsgeschichte der Welt, die
revolutionäre Botschaft der Ge-
schichte und Mittelpunkt des
christlichen Glaubens, an den
erinnert wird und der bis heute in
das Leben von Menschen hinein
wirkt:

Die Auferstehung Christi.

Der Ostergruß vergewissert, dass
Jesus nicht im Tod geblieben ist,
sondern diesen überwunden hat,
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dass er am dritten Tage auferstan-
den ist von den Toten.

Damit verweist der Ostergruß „Der
HERR ist auferstanden! – Er ist
wahrhaftig auferstanden!“ auf das
Leben, verweist an den, der uns
das Leben (wieder)gebracht hat.
Der Gruß ist eine gegenseitige
Ermutigung an der Hoffnung fest
zu halten, dass auch wir nach dem
Tod wie Jesus in ein neues Leben
eingehen werden. So hat Christus
dem Tod den Tod gebracht, und
uns Leben nach dem Tod sowie
neues Leben im Leben. Leben, das
schon im Hier und Jetzt erfüllt ist,
von der Gegenwart Gottes.

Ostern heißt überwinden. Und so
kann, wie Dietrich Bonhoeffer be-
schreibt: „von der Auferstehung
Christi her ein neuer, reinigender
Wind in die gegenwärtige Welt
wehen. Wenn ein paar Menschen
dies wirklich glaubten und sich in
ihrem irdischen Handeln davon

bewegen ließen, würde vieles an-
ders werden. Von der Auferste-
hung her leben - das heißt Ostern.“

Worte des Lebens erklingen da am
Ostermorgen, Worte, die auf den
Auferstandenen verweisen, auf
den, der selbst unsere Hoffnung
ist. Nicht nur an Ostern sollten wir
Worte des Lebens einander zu-
sprechen.

Solche Hoffnungsworte sollten
überall erklingen, wo Negativ-
prognosen verkündet werden, wo
tot geglaubte Beziehungen ver-
schwiegen werden, wo nicht zum
Leben ermutigt wird, sondern
Trostlosigkeit sich breit macht.

Wir sollten wieder den Mut finden
einander das ganze Jahr über mit
Worten des Lebens zu stärken und
uns Worte zuzurufen, wie:

„Der HERR ist auferstanden! –
Er ist wahrhaftig auferstanden!“
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 Gemeindeversammlung
Die nächste Gemeindeversamm-
lung wurde auf den 19. Oktober
gelegt. An dieser öffentlichen Ver-
sammlung werden Vorsitz und
Stellvertretung der Gemeindever-
sammlung neu gewählt. Der
Ältestenkreis berichtet danach über
seine bisherige Arbeit seit der
Amtsübernahme.

 Kirchengemeinderat
Seit der Neufassung der Grund-
ordnung der Evangelischen
Landeskirche in Baden vom April
2007 sind die Sitzungen des
Kirchengemeinderates von Kir-
chengemeinden mit mehreren
Pfarrgemeinden öffentlich. Die Ter-
mine und die vorgesehene Tages-
ordnung sind den Pfarrgemeinden
bekannt zu geben, die in geeigne-
ter Weise für eine Bekanntgabe an
die Gemeindeglieder sorgen.

Die nächste öffentliche Sitzung des
Kirchengemeinderates findet am
Dienstag, den 17. Juni um 19:30
Uhr statt.

Der Ort und die Tagesordnung
können im Pfarramt erfragt werden
(07251 / 2004).

 Vakante Pfarrstelle

„Wann hat die Luthergemeinde
wieder eine eigene Pfarrerin oder
einen eigenen Pfarrer?“

Diese Frage bewegt im Moment
viele Menschen in unserer Ge-
meinde und bisher lässt sich leider
noch nichts Näheres sagen. Auch
die verschiedenen Gerüchte, die
immer wieder kursieren – z.B. von
einem Herrn Meier (oder Maier?
oder Meyer? oder Mayer? ..... )
haben uns noch auf keine ver-
heißungsvolle Fährte gebracht.

Im Moment lässt sich nur sagen,
dass die beiden landeskirchen-
weiten Ausschreibungen erfolglos
verlaufen sind und nun der Ober-
kirchenrat – besonders in Person
von Frau Kirchenrätin Bender – die
Aufgabe hat, sich um die Be-
setzung der Stelle zu bemühen.

Bis auf Weiteres ist Frau Dittmar
als Pfarrvikarin für die Gemeinde-
angebote zuständig, Pfarrer Scho-
walter für die Verwaltung und –
und darüber freuen wir uns sehr –
Diakon Betz wird einige Aufgaben
noch einmal übernehmen.

Pfarrer Achim Schowalter
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 Erste Sanierung des
 G l o c k e n s t u h l e s

Kirchenglocken sind „Verkünder“
der christlichen  Auferstehungsbot-
schaft. Sie rufen zum Gottes-
dienst, erklingen beim Abendmahl
und ermöglichen allen, die nicht
(mehr) am Gottesdienst teilnehmen
können, das gemeinsame Beten
des Vaterunsers.

Das Stundengeläut der Glocken er-
innert daran, dass unsere Lebens-
zeit begrenzt ist, aber versichert,
uns, dass unsere Zeit fest in
Gottes Händen steht.

Die Glocken der Lutherkirche wur-
den am 2. Advent 1949 geweiht.
Seither sind fünf Glocken einzeln
und gemeinsam zu hören.

„Jesus Christus gestern, heute und
derselbe auch in Ewigkeit.“

ist auf der Vorderseite der größten
Glocke, der Christus-Glocke zu
lesen. Sie erklingt nur an Christus-
festen (zu Weihnachts-, Oster- und
Abendmahlsgottesdiensten). Auf
der Glocke ist ein Kreuz mit Krone
zu sehen. Mit dieser Glocke soll,
ganz nach ihrer Aufschrift, über die
Stadt erschallen: „O Land, Land,
Land, höre des HERRN Wort“ .
(Jeremia 22,29)

Die zweitgrößte Glocke ist die
Lutherglocke, welche mit der
Lutherrose, dem Wappen der
Familie Luther, verziert ist. Von der
Inschrift „Ein feste Burg ist unser
Gott!“ geprägt, ist sie die Glocke
der Zuversicht und erklingt zu-
sammen mit der dritten und vierten
Glocke zu Gottesdiensten, An-
dachten und Beerdigungen.

Die dritte Glocke ermahnt ihrer
Inschrift gemäß zum Frieden:

„Christus ist unser Friede!“

und erinnert an den, der allein wirk-
lichen Frieden mit den Menschen
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und Gott schenken kann und bittet
mit der Inschrift des oberen
Randes: „Verleih uns Frieden
gnädiglich“.

Schmuck und Inschrift der Gebets-
glocke sind betende Hände und
Jesu Worte: „Wachet und betet“.
So ruft diese Glocke auf zum Ge-
bet und erklingt beim Vorläuten,
bei Einsegnungen, bei den Ein-
setzungsworten, sowie täglich um
12.00 und um 19.00 Uhr.

Die kleinste Glocke ist die
Taufglocke. Auf ihr sind eine Tauf-
schale und eine herab fliegende
Taube abgebildet. Ihr Geläut er-
klingt, wenn jemand getauft wird,
erinnert zugleich an die eigene
Taufe und versichert: „Wer da
glaubt und  getauft ist, der wird
selig.“

Deshalb sind Glocken Ausdruck
unseres christlichen Glaubens, und
nicht wegzudenken aus unserem
Alltag, in den hinein sie immer
wieder die Hoffnungsbotschaft an-
klingen lassen.

Der Glockenstuhl der Lutherkirche
aber benötigt dringend eine Sanie-
rung bevor wieder alle Glocken er-
klingen können. Damit die Glocken
in vollem Geläut zum Gottesdienst,
zur Andacht oder zum Gebet rufen
können, benötigt die Luthergemein-
de Ihre finanzielle Unterstützung.
Wer Interesse und die Möglichkeit
hat, die Sanierung des Glocken-
stuhls zu unterstützen, kann sich
im Pfarramt informieren.

Bei einer groß-
zügigen Spende
(ab 60,- Euro)
können Sie sich
als Dankeschön
ein kleines
Glöckchen im Pfarramt abholen.
Über den Erfolg der Aktion und den
Fortgang der Renovierung werden
wir Sie im Gemeindebrief weiterhin
auf dem Laufenden halten.

Wir danken schon jetzt allen, die
sich mit großen und kleinen
Spenden an der Sanierung des
Glockenstuhls beteiligen.
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 Kanzeltausch / Pfarrstelle

Nachdem wir am 17.2. Pfarrerin
Andrea Knauber von den Evange-
lischen Christusgemeinden Unter-
und Obergrombach hören konnten,
kommt Pfarrer Achim Schowalter
von der Paul-Gerhardt-Gemeinde
am Ostermontag und Pfingst-
montag zu uns.

Besonders getragen werden wir in
dieser Zeit ohne Gemeindepfarrer
von unserer Pfarrvikarin Tanja
Dittmar, unseren Prädikanten und
Prädikantinnen sowie Herrn Pfarrer
i.R. Karl Heinz Schweizer. Als
Gemeinde hören wir so Gottes
Wort in vielerlei Stimmen und
danken allen für ihr Engagement.

 Aus dem Ältestenkreis

Wir, die neuen Ältesten, sind noch
nicht wirklich lange im Amt, hatten
kurz vor Weihnachten unsere ers-
te, konstituierende Sitzung und
treffen uns seitdem einmal im
Monat.

Unsere Aufgaben sind die geisti-
gen, finanziellen, rechtlichen und
verwaltungsmäßigen Angelegen-
heiten der Gemeinde.

Einige von uns sind schon „Alte
Hasen“, haben manchmal schon
seit einigen Jahren bestimmte Auf-
gabengebiete übernommen und
sind somit erfahren. Mehr als die
Hälfte allerdings sind neu ins Amt
gewählt und müssen sich erst noch
einfinden.

Es gibt viele vorgegebene Dinge
zu entscheiden, manche Anregun-
gen aufzugreifen und zu diskutie-
ren, eigene Vorstellungen einzu-
bringen, vielleicht neue Wege zu
gehen. Alle wollen wir eine lebendi-
ge, vielfältige Gemeinde, die auf
sicheren Füßen steht.

Zu unserem Gremium gehört ne-
ben den Ältesten auch unser Pfar-
rer, momentan stellvertretend Pfar-
rer Schowalter. Außerdem ist bera-
tend immer auch unsere Pfarrvika-
rin Frau Dittmar dabei.

Es gibt in unserer Gemeinde viele
notwendige Dinge zu tun, aber als
erstes, wirklich dringendes Projekt
haben wir die Renovierung der
Gruppenräume im Martin-Luther-
Haus beschlossen. Zu diesem
Zweck haben wir eine begrenzte
Spendenaktion ins Leben gerufen.

Nach Ostern wollen wir mit den
Arbeiten beginnen und hoffen mit
ihrer Hilfe die renovierten Räume
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zum Gemeindefest am 22.Juni
präsentieren zu können.

Viel Arbeit wartet noch –
zusammen werden wir es schaffen!

Ina Hecht, Vorsitzende

 Gedanken eines
 K i r c h e n ä l t e s t e n

Die Wahl ist vorüber und ich danke
allen für das Vertrauen, das sie in
mich und die anderen Beauftragten
des Ältestenkreises gesetzt haben.

Was bewog mich, mich dieser
Wahl zu stellen? Vor allem der
Glaube an Jesus Christus und
daraus die Verpflichtung, in seinem
Namen Verantwortung zu über-
nehmen. Verantwortung für alle
Menschen, die unserer Gemeinde
angehören.

Ein Vierteljahr ist nun vergangen,
viele neue Eindrücke stürmten auf
uns ein, viele Termine mussten
und müssen wahrgenommen wer-
den und ich frage mich, schaffe ich
das überhaupt? Hätte ich es ohne
Wahl nicht einfacher haben
können? In der heutigen Zeit gibt
es so viele Aktivitäten, in die man
seine Freizeit investieren könnte,
aber der Glaube gibt mir die
Verpflichtung und auch die Kraft,

mich in der Gemeinde zu engagie-
ren.

Wir im Ältestenkreis werden immer
offene Ohren haben für Ihre Nöte
und Sorgen, wollen aber auch gern
mit Ihnen feiern, lachen oder auch
intensive Gespräche führen. Ich
freue mich auf ein vertrauensvolles
aufeinander Zugehen!

Ihr Eckehard Mevius

 Öffentlichkeitsarbeit

Einladung:  Auf Dienstag, 29.4. lädt
der Ältestenkreis für 19:30 Uhr alle
an der Öffentlichkeitsarbeit interes-
sierten Gemeindeglieder zu einem
Gedankenaustausch ins Martin-
Luther-Haus ein.

 I n t e r n e t

Seit dem 1. März hat die Luther-
gemeinde unter
http://www.luthergemeinde-
bruchsal.de/spenden.php
ein Spendenportal eingerichtet. Sie
können dort über ein besonders
gesichertes Formular direkt an die
Gemeinde spenden. Nach Prüfung
wird der Betrag per Lastschrift von
Ihrem Konto abgebucht. Es ist
möglich, sowohl einen Spenden-
zweck zu bestimmen, als auch  um
eine Spendenquittung  zu bitten.
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 Neues von der
K r a b b e l g r u p p e
„Apfelbäumchen“

Hallo, wir wollten auch mal wieder
ein wenig von uns berichten:

Im vergangenen Herbst fand  wie-
der einmal unser Flohmarkt statt.
Mit dem Geld, welches wir durch
den Kaffee- und Kuchenverkauf
einnahmen, konnten wir 5 Bruch-
saler Kindern  im Rahmen der
Weihnachtsbaumaktion einen klei-
nen Wunsch erfüllen.

Zu Ostern kommt ein echter Hase
zu uns in die Krabbelgruppe und
natürlich werden wir auch ein paar
Ostereier suchen.

Auch im nächsten halben Jahr
steht wieder viel auf unserem
Programm. Ein Besuch im
Karlsruher Zoo, der nächste

 Flohmarkt, am
Samstag, den 29. März 08

basteln, singen und einiges mehr.

Bis zum nächsten Mal ...

die Krabbelgruppe Apfelbäumchen

K i n d e r g o t t e s d i e n s t
Für Kids von 6 bis 13:

Im „Kigo“ ist immer was los!

Im Januar haben wir einen
Familiengottesdienst zum Psalm
121 „Der Herr behütet dich“ mit-
gestaltet. Während Frau Dittmar
den Besuchern den Psalm erklärte,
durften die Kids Segenshüte
basteln. Den von Julia könnt ihr
unten sehen.
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Am Palmsonntag (16. März) sind
wir wieder beim Familiengottes-
dienst dabei! Menschen um Jesus
werden wir zusammen mit unse-
rem Kigo-Team vorstellen.

Wenn du Lust hast, komm doch
einfach mal bei uns vorbei! Du
findest uns

jeden Sonntag um 10.00 Uhr im
Martin-Luther-Haus im Raum 2.

Im Februar und März beschäftigen
wir uns mit Menschen, die Jesus
begleitet haben,

im April wollen wir miteinander
das Leben feiern,

im Mai lassen wir uns von Gottes
Geist begeistern,

im Juni werden wir die Abenteuer
des Paulus miterleben,

im Juli geht es „spritzig“ zu
- Wasser weltweit - wird unser
Thema sein

und der Traum von der Befreiung
„Let my people go“ begleitet uns
in den August.

Neugierig geworden? …dann bis
demnächst!

TIPP: Palmsonntag (16. März 08)
11:00h Kuchenverkauf am Buffet
Kuchen zum Mitnehmen. Erlös
zur Renovation des ML-Hauses.

Käthe – Luther - Kindergarten

Was gewesen ist.... was kommen
wird
…Gewesen ist unser Advents-
kranzverkauf. Und zwar ein voller
Erfolg! Ein Kranz war schöner als
der andere und am Ende der Akti-
on waren alle verkauft. Wir bedan-
ken uns bei allen, die unseren Kin-
dergarten durch den Kauf eines
Kranzes unterstützt haben und bei
allen Mamas, die eifrig gebastelt
haben.

Am 17.12.2007 luden wir alle
Eltern, Geschwister, Großeltern,
Onkel und Tanten ins Martin-
Luther-Haus zur gemeinsamen
Weihnachtsfeier ein. Thema war
„Weihnachten in unserer Stadt“.

Das Thema: „Bruchsal, unsere
Stadt“ bewegt uns noch immer,
und das wird auch bis zum Ende
des Kindergartenjahres so bleiben;
denn längst haben wir noch nicht
alles in die Tat umgesetzt, was wir
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vorhaben. Fleißig basteln wir Häu-
ser, malen, kleben und modellieren
unser eigenes Haus, lernen ver-
schiedene Hausformen kennen,
sehen, wie die Menschen in ande-
ren Ländern wohnen und wie die
Menschen früher lebten. Wir lernen
besondere Häuser kennen, das
Schloss, das Rathaus, die Büche-
rei ...

…vor allem aber die Kirche, die
sich in unserer unmittelbaren
Nachbarschaft befindet und in
deren Schatten wir unsere Kinder-
gartentage verbringen. So soll sich
der Bogen spannen zum Glauben
an Gott, der immer in unserer
Nähe ist und zur vorösterlichen
Zeit, in der wir uns vor allem mit
dem Thema: “Unser Gotteshaus“
und „Wie hat Jesus gelebt“
auseinandersetzen .…

Einige Termine stehen an:
Der Familiengottesdienst am
6.4.2008, den wir mitgestalten wer-
den und zu dem wir alle  herzlich

einladen. Thema wird sein:
“Unsere Kirche - Gottes Haus“
Mit den Schulanfängern werden wir
außerdem zum Ostergarten nach
Linkenheim fahren.

Beim Sommertagszug am 4. Mai
wird man uns als „d`Brusler
Haisslen“ bewundern können.

Eine Führung durchs Brusl`er
Schloß und ein Besuch beim Pro-
jektgarten „Heubühl“ und der Stadt-
bücherei stehen ebenfalls auf
unserem Plan …

Am 5. Juli findet unser Sommer-
fest statt. Passend zum Thema
wollen wir eine „Bruchsal-Ralley“
veranstalten,…
.....Ehe wir es uns versehen, wird
es Sommer, dann geht das Kinder-
gartenjahr auch schon im Galopp
dem Ende zu.

„Neu...Neu...Neu...Neu...Neu...“
Am Ende wollen wir noch über die
Umgestaltung unseres Kinder-
gartenhofes berichten: Die Spiel-
geräte und Palisaden waren alle-
samt in die Jahre gekommen und
dementsprechend marode. Recht-
zeitig zum Beginn des Frühlings
begannen bei uns die Erdarbeiten,
es wurde ein Hügel errichtet, die
vorhandene Rutsche integriert, die
morschen Holzpalisaden durch



����������

Natursteine ersetzt.... Vieles muss
noch getan werden, aber eins ist
gewiss: dieser Sommer wird toll!!!

Auch die ebenfalls schon sehr be-
tagten Garderoben wurden durch
neue, geräumigere ersetzt... ein
Wechsel, der uns und den Kindern
den Kindergartenalltag erheblich
erleichtert! Gleichzeitig wurden die
Flure renoviert und in den Grup-
penfarben gestaltet. Unser Ein-
gangsbereich ist viel schöner...ein
Blick durch die Glastür beim
nächsten Kirchgang lohnt sich!!!

Bericht: Sabine Bellm

 W i c h e r n - K i n d e r h a u s
Ostergärtchen  im Wichern- Kinderhaus

Wie schon  im letzten Jahr werden
wir auch in diesem Jahr mit
unseren Kindern wieder einen
Ostergarten anlegen. Zur Erarbei-
tung und Vertiefung der Oster-
geschichte ist es mittlerweile zur
festen Tradition unserer religiösen
Erziehung für und mit den Kindern
geworden.

Einzelne Stationen machen die
Passion und Auferstehung Jesu
lebendig.

Es entsteht eine Landschaft, durch
die ein Weg zum Hügel Golgatha
führt. Beginnend mit dem Einzug in
Jerusalem werden wir unseren
Kindern über Tage verteilt einige
Kreuzwegstationen in Erzählungen
vorstellen. Die verschiedenen Ge-
genstände und Symbole einer
jeden Geschichte finden ihren
Platz im „wachsenden“ Ostergar-
ten. Eine brennende Osterkerze
symbolisiert Jesus, für die Kinder
ein Zeichen dafür, wo das jeweilige
Geschehen der Geschichte statt-
findet. Menschen, die Jesus bei
seinem Kreuzweg begleiten, wer-
den ebenfalls durch eine Kerze
symbolisiert. Mit Moos, Steinen
und  Kies als Landschaft entsteht
so im Laufe der Zeit ein an-
schaulicher Ostergarten.

Das Stadttor bauen die Kinder sehr
kreativ mit Bauklötzen. Für den
Einzug in Jerusalem legen wir
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kleine Stoffstücke und Palmkätz-
chen auf den Weg. Die Darstellung
des Abendmahles gestalten wir mit
einem kleinen Krug und einem
Brötchen. Durch ein Seil, eine
selbst gebastelte Krone, Rosen
und Engelflügel wird die Gefangen-
nahme und Verurteilung darge-
stellt. Auch das Kreuz, zwei
zusammengebundene Stöckchen,
findet seinen Platz. Die Auferste-
hung ist sehr farbenfroh mit bunten
Blütenblättern und Engelflügeln
dargestellt.

Am Osterfest werden alle Lichter
angezündet und erinnern uns an
die verschiedenen Stationen des
Kreuzweges.

Es ist immer wieder erstaunlich,
wie aufmerksam die Kinder mit all
ihren Sinnen gemeinsam mit uns
die Geschichte wahrnehmen.

Zusätzlich werden wir mit unseren
Schulanfängern, für alle Kinder
zugänglich, einen „Oster-Barfuß-
weg“ anlegen. Wir sammeln dazu
in Wald und Feld verschiedene
Naturmaterialien, die wir in große
Kartons füllen. Zuerst kommen die
„groben“ beschwerlichen Materi-
alien, wie z.B. Steine, kleine
Stöcke. Danach geht der  „Barfuß-
weg“ in die angenehmen Mate-
rialien, wie z.B. Moos und Sand

über. So können die Kinder mit
ihren Füßen den beschwerlichen
Weg Jesus mitfühlen und auch die
Erlösung spüren. Dieser Barfuß-
weg wird auch gleichzeitig der
Einstieg in unser neues Projekt,
„die Welt der Sinne“. Davon wer-
den wir Ihnen gerne beim nächsten
Mal berichten.

Wir wünschen allen Lesern ein
schönes und gesegnetes Oster-
fest.

Es grüßen Sie herzlichst
die Kinder und Erzieherinnen vom
Wichern- Kinderhaus
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 K e l l e r c a f é

Kontakt im Sekretariat:
07251 / 2004
Treffen nach Absprache

 K e l l e r c a f é b a n d

Kontakt: Mario Chapero
07249 / 945622

 Ehemalige Konfirmanden

Kontakt im Sekretariat:
07251 / 2004.
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 K o n f i r m a n d e n  2007/08

„WHITE ANGELS“
und „GmbH“ (Gemeinschaft mit
begründeter Hoffnung)

Lernen - dabeisein - zupacken,
so können wir unsere Konfi-Grup-
pen erleben. Jeden Mittwoch arbei-
ten sie an und diskutieren über die
Themen, die den christlichen Glau-
ben ausmachen: Taufe und Abend-
mahl, Gottesdienst und Gemeinde-
arbeit, Zehn Gebote und Glau-
bensbekenntnis und vieles mehr.

Aber das ist längst nicht alles, was
das Leben in der Konfizeit prägt.
Bei regelmäßigen Gottesdienstbe-
suchen sind sie präsent, mal mehr,
mal weniger aufmerksam. Über
unsere Gemeinde haben sie re-
cherchiert und kleine Präsentati-
onen gemacht. Beim Gemeinde-
adventsnachmittag waren sie voll
im Einsatz, wie man auf den Fotos
leicht erkennen kann.

Bei der Finanzierung der Reno-
vierungsarbeiten im Martin-Luther-
Haus werden sie sich beteiligen.

Und derzeit üben sie Praise-Dance
und sind dabei eine Konfi-Band zu
gründen. Zusätzliche Vorbereit-
tungszeiten nehmen sie gelassen
hin.

Wir laden herzlich zu den beiden
von den Konfirmanden gestalteten
Gottesdiensten am Sa. 12. und Sa.
19. April jeweils um 18.00 Uhr in
die Lutherkirche ein!

 Konfirmation 2009

Herzliche Einladung zu einem
Informationsabend bezüglich der
Konfirmandenzeit und der Konfir-
mation am:

Donnerstag, den 29. Mai 2008
um 19.00 Uhr im Martin-Luther-
Haus (Martin-Luther-Saal)
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Alle Jugendlichen der Luther-
gemeinde, die zwischen dem
1.7.1994 und dem 30.06.1995
geboren sind, können ab dem
10.09.2008 am Konfirmanden-
unterricht teilnehmen. Die Konfir-
mation findet voraussichtlich am
10.05.2009 statt.

 CVJM – Jungschargruppe
Jungen und Mädchen 7-10 Jahre
mit Jenny, David und Stefan
wöchentlich, Mo 16:30-18 Uhr

 CVJM - Teenkreis
Jungen und Mädchen ab 10 Jahre
mit Carsten Buck
wöchentlich, Fr 19:30 - 21:00 Uhr

 CVJM – J u g e n d k r e i s
Jungen und Mädchen ab 16 Jahre
wöchentlich, Mo ab 19:00 Uhr

 CVJM – J u n g e
 E r w a c h s e n e
Kontakt: Jeannette Krug,
Tel.: 07251 / 2010603
Treffen nach Absprache
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 M ä n n e r k r e i s

Die Auswahl der im Januartreffen
vorgeschlagenen zwölf Themen
verspricht im Jahr 2008 interes-
sante Abende im Männerkreis.

Zu den Themen gehört "Kirche der
Freiheit", das Impulspapier der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land zum Dienst der Kirche und zu
fälligen Reformen in den kommen-
den Jahrzehnten. Es gibt aus den
22 Landeskirchen teilweise auch
heftige Kritik an den Reformvor-
schlägen.

Zu einer Besinnung auf die Refor-
men in der Reformationszeit im 16.
Jahrhundert lädt ein verwandtes
Thema ein.

Vom aktuellen sozialen Engage-
ment der Diakonie und der Kir-
chengemeinden wird das Thema
"Wege aus der Armut" handeln.
Wir wollen uns auf das komplizierte
und umstrittene Feld der Frage
nach "Gleichheit & Gerechtigkeit"
begeben.

"Ist Deutschland gottlos?" lautet
ein weiteres Thema. Es wird sich
mit dem öffentlichen Meinungsbild
dazu und mit wissenschaftlichen
Untersuchungen befassen. Die
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anderen Themen werden im näch-
sten Gemeindebrief  mitgeteilt.

Am 2. Juli wollen wir einen Ausflug
nach Mannheim in die Synagoge
machen.

Wann und von wem die Themen
behandelt werden, entnehmen Sie
bitte dem Monatsblatt der Luther-
gemeinde, den gottesdienstlichen
Abkündigungen, der Bruchsaler
Rundschau (BNN) oder dem
Gruppenplan im Internet.

Die Abende jeweils am zweiten
Mittwoch des Monats beginnen
jetzt um 19.30 Uhr. Ort ist der
Raum 3 im Martin-Luther-Haus.
Wir laden herzlich zu unseren
Treffen ein. Unser Kreis, der der-
zeit 12 Männer umfasst, ist ein
offener Kreis. Wir freuen uns, wenn
Sie zu einem Abend kommen, um
uns kennen zu lernen.

Ansprechpartner ist
Gerhard Stern, Bruchsal,
Huttenstraße 47, Tel. 30 06 23.

 D o n n e r s t a g s r u n d e

Treffpunkt für Frauen ab 60,
jeweils am 3. Donnerstag im Monat
um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Raum 3.

Kontakt im Pfarramt (Tel.: 2004)

 Töne aus dem Flötenkreis
Von himmelhoch jauchzend und
fröhlich beschwingt bis getragen
und langsam ist alles drin ...
Ob knackig, seufzend, punktiert
oder dissonant -  das gemeinsame
Ganze ist unsere Herausforderung,
ist unser Ziel.
In regelmäßigen Proben Donners-
tag abends studieren wir das Pro-
gramm für den nächsten Auftritt
ein. Blockflöten aller Art - von So-
pran bis Bass - geben sich in
unterschiedlicher Besetzung die
Ehre. Auch Piccoloflöten oder
unser Sub-Bass, liebevoll "Willi"
genannt, kommen zum Einsatz - je
nach Repertoire.
Ich selbst bin als einfache C-
Flötenspielerin vor mehr als 7 Jah-
ren zu dem Flötenkreis gestoßen.
Damals hatte Herr Siegfried Isken
noch die Leitung und ich war recht
unbedarft. Inzwischen habe ich auf
die Tenorflöte gewechselt und
nach dem Bass-Schlüssel zu spie-
len gelernt. Das gemeinsame
Zusammenspiel empfinde ich als
persönliche Bereicherung.
Momentan sind wir - zusammen
mit unserer Kantorin, Frau Dagmar
Große, acht aktive Frauen. Jedes
Alter ist bei uns vertreten und übri-
gens auch herzlich willkommen.
Ihre Cornelia Prenzlow
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 Steinmeyer-Orgel
 1 Jahr nach der Renovation

Nun ist es schon
wieder ein Jahr
her seit der Reno-
vierung unserer
Orgel. Dieses
kleine Jubiläum
wurde am 17.2. an
einem gut besuch-

ten Konzert mit Unterstützung des
Orgelbaufördervereines gefeiert.
Der aus Bruchsal stammende
Hamburger Kantor Andreas
Fabienke spielte Werke franzö-
sischer Orgelmusik. Er zeigte
damit virtuos das große Spektrum
des in unserem Kirchenbezirk wohl
einmaligen Instrumentes.

Einzig die Ohren von Kennern
hörten, dass die starken Tempera-
turschwankungen des Winters für
die Orgel wohl nicht gerade
förderlich sind.

Am Ausgang und beim anschlie-
ßenden Anstoßen mit einem Glas
Sekt oder Orangensaft zeigten sich
die Liebhaber der Kirchenmusik
auch wieder sehr spendabel.

 S e n i o r e n –
 n a c h m i t t a g

Gott, der HERR sagt: „Bis in euer
Alter bin ich derselbe, und ich will
euch tragen, bis ihr grau werdet.
Ich habe es getan; ich will heben
und tragen und erretten“.
Jesaja 46,4

Jeden 2. und 4. Mittwoch eines
jeden Monats lassen sich Senioren
in dieser Gewissheit stärken durch
Bibelarbeiten, Gesprächsrunden,
Vorträgen, Singen und Beten.

Gemeinsames Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen aber auch die
offene und fröhliche Atmosphäre
bei Spielen prägen die Senioren-
nachmittage, zu denen hiermit
herzlich eingeladen wird.

Die nächsten Termine sind:
12.03., 09.04., 23.04., 07.05.,
21.05, 11.06. und 25.06.08
jeweils von 14.30 - 16.00 Uhr
im Martin-Luther-Haus, Raum 3.

Kontakt und Informationen:
Gerhard Betz oder Tanja Dittmar
(Tel: 07251 / 2004)
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 A b e n d g e b e t

Zeit zum Atemholen, Loslassen, zur Be-
sinnung kommen, neue Kraft schöpfen ....

Am Abend des Tages werde ich still
vor Dir, mein Gott. Nehme mir Zeit für
Dich. Zeit zum Gespräch mit Dir.
Nimm meine Worte und Gedanken
freundlich auf! Sieh mich mit Liebe
und Güte an! Nimm meine Freude
und meinen Dank, meine Klagen und
meine Bitten. Sei Du bei mir, wenn ich
zu Dir rufe:  Herr, erbarme dich!

Was ich auf dem Herzen habe, was
mir auf der Seele brennt, das kann ich
Dir sagen. Aus einem randvoll
gefüllten Tag mit Sorgen und Nöten,
mit Terminen und Verpflichtungen
komme ich zu Dir, und auch aus der
Leere und Trostlosigkeit, die mein
Leben gerade bestimmt. Ich nehme
mich so sehr wichtig in meinem Tun
und in meinem Lassen, habe
Begründungen parat für alles und
jedes und weiß doch, nur Du allein
gibst meinem Leben Sinn, Halt und
Fülle. Sei Du bei mir, wenn ich zu Dir
rufe:  Herr, erbarme Dich!

Auf Dich und Dein Wort will ich
schauen, mein Gott. Suchen nach
Wegweisung und Orientierung will ich
bei Dir. Zeig Du mir den Weg in
meinem Leben. Zeig Du mir und
anderen den Weg für unsere
Gemeinde, für die Probleme in
unserer Stadt, in unserem Land und
in dieser Welt. Gib mir Mut und
Beherztheit, dass ich es wage, das
Nicht-Übliche zu tun. Lass mich Deine
Zeichen erkennen und Vertrauen in
deine Führung entwickeln. Sei Du bei
mir, wenn ich zu Dir rufe:  Herr,
erbarme dich!

****************

Guter Gott, Du kennst uns. Du rufst
uns beim Namen. Du weißt um
unsere Sorgen und um alles, was uns
ablenkt, kennst die vielen
Kleinigkeiten, an die wir uns verlieren.
Oft sind wir in Gefahr, das Wichtige,
das Nötige aus dem Blick zu
verlieren. Hilf uns, dass wir  die
richtigen Entscheidungen treffen,
dass wir uns für das Gute
entscheiden, das unserem Leben
Fülle und Halt gibt.

Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr
(von Okt. - März im Martin-Luther-
Haus, Raum 1, sonst in der
Lutherkirche)
Sie sind herzlich willkommen!



����������

 Gehörlosenverein
 B e l v e d e r e

Gottesdienste 2008: jeweils um
14.00 Uhr in der Lutherkirche am
16. 3., 11.5., 13.7., 14.9. und 9.11

Hörgeschädigte, insbesondere
gehörlose Menschen haben es
schwer, sich in der hörenden
Gesellschaft zurecht zu finden. Ob
im privaten oder im beruflichen
Lebensbereich – das Problem der
Kommunikation mit den „Hören-
den“ ist ein ständiger Begleiter der
schwerhörigen und gehörlosen
Mitmenschen. Die gesprochene
Sprache, die das Zusammenleben
von Menschen erst ermöglicht,
wird zu einem fast unüberwind-
baren Hindernis für hörgeschädigte
Menschen. Somit fühlen sich die
„Gehörlosen“ nicht selten von der
Gesellschaft ausgegrenzt und
frustriert, da ihnen die Welt der
Sprache nur sehr schwer
zugänglich ist.

Im Jahre 1959 hat sich in Bruchsal
ein Verein formiert, der sich das

Ziel setzte, den
hörbehinderten

Menschen in der
Stadt und im
ehemaligen Land-

kreis Bruchsal eine „Heimat“ zu
bieten, in der u.a. auch die

Kommunikation in der Mutterspra-
che von gehörlosen Menschen, der
Gebärdensprache, dazu beiträgt,
die Lebensqualität dieser Men-
schen zu fördern.

Zwangloses Plaudern mit den
Händen, mit Gesten und Mimik
wird zu einem Lebensschatz, der
vor allem das psychische Wohlbe-
finden unterstützt.

Gerold Becker, Vorsitzender des
Gehörlosenvereins „Belvedere“
Bruchsal, freut sich mit seinen Vor-
standskollgen über jedes neue Mit-
glied, das den Weg in die Gemein-
schaft findet. Derzeit sind es ca. 35
Mitglieder, die dem Verein angehö-
ren. In regelmäßigen Abständen
versammeln sich die hörgeschä-
digten Vereinsmitglieder im Luther-
haus neben der Lutherkirche in
Bruchsal. Interessenten, ob selbst
von Hörproblemen betroffen oder
hörend, können sich an den Vor-
sitzenden wenden:

Gerold Becker, Köblerweg 4,
76229 KA-Grötzingen,
Faxanschluss: 0721 / 468048.

 G e h ö r l o s e - Senioren

Treffen jeweils um14.oo Uhr im
Martin-Luther-Haus, Raum 3

10.4., 12.6.,  9.10. und 11.12.08
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 J A – W I R – K r e i s

(Junge Alte/Wir im Ruhestand)
Dieser Kreis, in der Trägerschaft
des Bildungszentrums Karlsruhe
und der Luthergemeinde Bruchsal
in Zusammenarbeit mit dem
Kirchenbezirk Karlsruhe-Land, trifft
sich jeweils

14-tägig dienstags um 09:00 Uhr
im Martin-Luther-Haus (Saal)

Kontakt und Informationen über
das Pfarramt (Tel: 07251 / 2004)

 Ökumenischer  Treffpunkt

Der Ökumenische Treffpunkt ist
eine ökumenische Veranstaltung
von Frauen für Frauen und findet in
der Regel jeweils am ersten
Donnerstag im Monat um 09:00
Uhr im Evangelisch-Methodisti-
schen  Gemeindehaus, Moltke-
straße 3 statt. Infos im Pfarramt
(Tel: 2004)

 Redaktion / Leserbriefe
Die Redaktion des Gemeindbriefes
lädt die Gemeindeglieder ein,
Leserbriefe per Mail oder Post zu
senden, die im Internet unter
www.luthergemeinde-bruchsal.de
und auszugsweise dann im kom-
menden Gemeindebrief veröffent-
licht werden. Wir freuen uns über
zahlreiche, auch kritische Beiträge.

)�
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 Fröhliche Weihnacht überall
Stimmungsvolle Bläsermusik und
offenes Singen in der Lutherkirche

(hüb). „Macht euch bereit, bis
Weihnachten ist’s nicht mehr weit“
sangen mit Begeisterung große
und kleine Konzertbesucher, die
sich in der Lutherkirche  auf
Weihnachten einstimmen lassen
wollten.

Eingeladen zu Bläsermusik und
Singen im Kerzenschein hatte der
CVJM-Posaunenchor der Luther-
kirche Bruchsal unter der Leitung
von Dagmar Große. Mit Freude
ließen sich die Zuhörer ein auf
einen musikalischen Dialog mit den
Bläsern. Sie gaben zunächst die
Töne an und spielten wunder-
schöne weihnachtliche Weisen aus
Schlesien, Frankreich und Vene-
zuela.
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Die Besucher antworteten mit
besinnlichen und fröhlichen Weih-
nachtsliedern nach eigener Wahl.
„Sie wünschen, wir spielen“, war
jetzt angesagt. „In den Herzen
wird’s warm, still schweigt Kummer
und Harm“, heißt es in einem
bekannten Weihnachtslied und
dies war in diesem Gotteshaus, wo
auf dem Altar das Licht von
Bethlehem leuchtete, ganz beson-
ders zu spüren.

Was Weihnachten für uns be-
deutet, fernab vom Stress der Vor-
bereitung und der Geschenke, ver-
mittelte Pfarrvikarin Tanja Dittmar
mit ihren bedenkenswerten Lesun-
gen. Die Hoffnung, die Kraft, das
Vertrauen, die selbstlose Liebe
Gottes, die sich mit der Botschaft
von Weihnachten verbinden,
kamen darin eindrucksvoll zum
Ausdruck.

Mit dem Segen und dem fröhlichen

„We wish you a
merry

christmas“

gestärkt, mach-
ten sich die
Gäste froh gestimmt auf den
Heimweg.

 K a r w o c h e  und O s t e r n

Die Karwoche und das Osterfest
der Luthergemeinde sind jedes
Jahr ein ganz besonderes Ereignis.
Eine ganze Woche im Namen
Christi: Nehmen Sie sich Zeit!

Den ersten Gottesdienst in der
Karwoche gestaltet die Kinder-
gottesdienstgruppe am Palmsonn-
tag, den 16.3. um 10:00 Uhr. Um
17:00 Uhr steht die Lutherkirche
nochmal für alle zum Passions-
konzert mit dem Kammerchor
Bruchsal offen, welcher Werke von
J. S. Bach sowie A. Lotti vorträgt.

Dienstag und Mittwoch, am 19. und
20.3. rufen abends um 19:00 Uhr
die Glocken der Lutherkirche zur
Passionsandacht.

Der Gründonnerstag wird abends
zur gleichen Zeit in Erinnerung an
die Stiftung des heiligen Abend-
mahles durch Jesu Christi gefeiert.

Der Karfreitag
beginnt in der
Lutherkirche um
10:00 Uhr mit
einem Gottes-
dienst mit
Abendmahl.
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Frühmorgens um 6:00 Uhr endet
am 23.3. in der Kapelle auf dem
Michaelsberg in Untergrombach
die Osternacht mit einem Gottes-
dienst mit Abendmahl.

Danach findet man sich zum
gemeinsamen Osterfrühstück im
Martin-Luther-Haus ein. Um 10:00
Uhr wird mit Pfarrvikarin Dittmar
und dem CVJM-Posaunenchor der
Festgottesdienst in der Luther-
kirche gefeiert.

Den Gottesdienst am Ostermontag
hält Pfarrer Achim Schowalter von
der Paul-Gerhardt-Gemeinde im
Rahmen eines Kanzeltausches.

 P f i n g s t e n

Von der Aus-
gießung des
Heiligen Geistes
werden am Pfingstsonntag Pfarr-
vikarin Tanja Dittmar und am
Pfingstmontag, im Rahmen des
Kanzeltausches, Pfarrer Achim
Schowalter von der Paul Gerhardt-
Gemeinde zu Ihnen predigen.

 J u b e l k o n f i r m a t i o n

Die Jubelkonfirmation wird dieses
Jahr im Gottesdienst am 1. Juni
gefeiert. Die Jubilarinnen und
Jubilare werden vom Pfarramt an-
geschrieben. Sollte jemand, weil
zugezogen oder nicht in Bruchsal
konfirmiert, nicht angeschrieben
worden sein , aber an dieser Feier
teilhaben wollen, bitte im Pfarramt
melden (07251 / 2004).
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 G e m e i n d e f e s t

Am 22. Juni 2008 feiern wir unser
nächstes Gemeindefest.

Erinnern Sie sich an den Aufruf
von Frau Dörflinger im letzten
Gemeindebrief ?

„Machen Sie es möglich!
Machen Sie mit!“

Das gilt natürlich noch immer.
Melden sie sich frühzeitig und
seien von Anfang an dabei.
Hinterlassen Sie Ihren Namen und
eine Telefonnummer im Pfarramt
(07251 / 2004), dann werden sie
angerufen, sobald die Vorberei-
tungen beginnen.

Gebraucht werden außer einer
Nachfolge für Frau Dörflinger auch
noch Auf- und Abbauhelfer,
Küchenhilfen, Bedienungen und
Geschirrspüler/innen.

Gott sei Dank es ist Sonntag !

Mit diesem prägnanten Satz
wendet sich die Evangelische
Kirche in Deutschland (EKD) schon
seit Monaten an die Öffentlichkeit.
Sie möchte, dass möglichst viele
Menschen das sagen. Und sie
möchte, dass es auch möglichst
viele in Zukunft sagen können.
Denn gewisse staatliche Rege-
lungen stellen den Sonn- und
Feiertagsschutz in Frage.

Nachdem der Berliner Senat zehn
verkaufsoffene Sonn- und Feier-
tage im Jahr beschlossen hat, ist
der allgemeine Sonn- und Feier-
tagsschutz ausgehöhlt. Jeder fünf-
te Sonntag ist in der Bundes-
hauptstadt verkaufsoffen.

Der Ratsvorsitzende der EKD, der
Bischof der Berlin-Brandenburgi-
schen Kirche, Wolfgang Huber,
sagt dazu: "Manche sagen, es sei
doch egal, an welchem Tag der
Woche man frei hat. Hauptsache
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freie Zeit. Aber wie sieht es in
Familien aus, in denen der Vater
am Dienstag, die Mutter am
Donnerstag und das Kind am
Wochenende frei hat? Wann finden
Familien Zeit, miteinander zu
reden? Wann sollen Freunde
etwas zusammen unternehmen?
Was wird aus dem gemeinsamen
Gottesdienst?

"Du sollst den
Feiertag heiligen!"
So heisst das dritte
Gebot. Jesus hat es
sehr eindeutig aus-
gelegt: "Der Ruhe-
tag ist um des
Menschen willen da

und nicht der Mensch um des
Ruhetages willen." Er hat freilich
nicht gesagt: "Der Sonntag ist um
der Wirtschaft willen da."

In Berlin kann man seit einem Jahr
diesen Eindruck haben. Nur um
wirtschaftlicher Interessen willen
wurde die Sonntagsöffnung der
Geschäfte erweitert. Weit mehr als
in jedem anderen Bundesland.

So weit wie irgend möglich muss
der Sonntag ein freier Tag bleiben.
An ihm zeigt sich, wie wir mit
unserem Leben umgehen. Zeit und
Aufmerksamkeit füreinander haben

ist ein hohes Gut. Kaufen kann
man das nicht. Aber man kann es
bewahren:

"Du sollst den Feiertag heiligen". In
unserem Land stehen die Sonn-
und Feiertage ausdrücklich unter
dem Schutz der Verfassung. Der
Staat achtet sie als Tage  der
Arbeitsruhe und der seelischen
Erhebung.

Natürlich gibt es Arbeit, die für den
Sonntag unerläßlich ist: Gottes-
dienste und kulturelle Veranstal-
tungen, Gaststätten und Verkehrs-
betriebe, die Krankenversorgung,
der Schutz der Bevölkerung vor
Gewalt, Feuer und Wasser, um
einige Beispiele zu nennen. Aber
so weit es irgend möglich geht,
sollen die Menschen sagen
können: "Gott sei Dank, es ist
Sonntag!"

Es ist Bischof Huber zu danken,
dass er an das 3. Gebot Gottes
erinnert und den Sinn eines
arbeitsfreien Tages in der Woche
herausgestellt hat. Begehen wir  in
unserer Stadt diesen Tag als
evangelische Christen in diesem
Sinne!

Pfarrer i. R.
Karl Heinz Schweizer, Bruchsal,
Mitglied der Luthergemeinde.
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Monatsspruch März: Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch
wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen.

Joh 16,22

16.03.2008 Palmsonntag
10.00 Uhr - Gottesdienst mit Taufen gestaltet von den Kindern des

  Kindergottesdienstes  (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
  mit dem Blockflötenchor Heidelsheim (Ltg. Anja Krüger)
- im Anschluss Kuchenverkauf der Kinder für’s Gemeindehaus

18.03.2008 Passionsandacht (Dienstag)
19.00 Uhr    (Pfarrer i.R. Karl Heinz Schweizer)
19.03.2008 Passionsandacht (Mittwoch)
19.00 Uhr   (Diakonin Heidi Götz)
20.03.2008 Gründonnerstag
19.00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

  (Pfarrer i.R. Karl Heinz Schweizer)
21.03.2008 Karfreitag
10.00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

 (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
23.03.2008 O S T E R S O N N T A G
06.00 Uhr - Osternacht mit Abendmahl (Wein) auf dem Michaelsberg

  (Prädikant Arno Bröker und Pfarrer Achim Schowalter)
07:30 Uhr - Osterfrühstück im Martin-Luther-Haus
10:00  Uhr - Festgottesdienst mit Abendmahl (Saft)

  (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
  unter Mitwirkung des CVJM-Posaunenchores

10.00 Uhr - Kindergottesdienst
24.03.2008 O S T E R M O N T A G
10.00 Uhr - Gottesdienst (Pfarrer Achim Schowalter)
30.03.2008 Sonntag - Quasimodogeniti
10.00 Uhr - Gottesdienst (Pfarrvikarin Tanja Dittmar) 
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
                           Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee  
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Monatsspruch April : Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen,
der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt. (1. Petr 3,15)

06.04.2008 Sonntag - Misericordias Domini
10.00 Uhr - Gottesdienst (Pfarrvikarin T. Dittmar)

   unter Mitwirkung des Käthe-Luther-Kindergartens
- Im Anschluss Kuchenverkauf des Käthe-Luther-Kindergartens

12.04.2008 Konfirmanden-Gesprächsgottesdienst (Samstag)
18.00 Uhr - Konfirmandengruppe „GmbH“ (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
13.04.2008 Sonntag - Jubilate
10.00 Uhr - Gottesdienst mit dem Bruchsaler Instrumentalensemble

  für alte Musik (Prädikant Arno Bröker)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
19.04.2007 Konfirmanden-Gesprächsgottesdienst (Samstag)
18.00 Uhr - Konfirmandengruppe „White Angels“ (Diakonin Heidi Götz)
20.04.2008 Sonntag - Cantate
10.00 Uhr - Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Saft)

  unter Mitwirkung des Rainbow Gospelchores
  (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)

10.00 Uhr - Kindergottesdienst
18:00 Uhr - Abendandacht Konfi‘s „GmbH“ mit Familie (T. Dittmar)
27.04.2008 Sonntag - Rogate
10.00 Uhr - Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Saft)

  (Pfarrvikarin Tanja Dittmar und Diakonin Heidi Götz)
  unter Mitwirkung des CVJM Posaunenchores

10.00 Uhr - Kindergottesdienst
18:00 Uhr - Abendandacht Konfi‘s „White Angels“ mit Familie (H.Götz)
Monatsspruch Mai: Ich will nicht nur im Geist beten, sondern auch mit dem Verstand.  (1.Kor. 14,15)

01.05.2008 Christi Himmelfahrt (Donnerstag) auf dem Michaelsberg
10.00 Uhr - Gottesdienst im Freien mit dem CVJM-Posaunenchor

  (Pfarrvikarin T. Dittmar, Pfarrer A. Schowalter, Pfarrerin A. Knauber)
04.05.2008 Sonntag - Exaudi
10.00 Uhr - Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls (Wein)

  (Prädikantin Waltrud Blaurock)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
11.05.2008 P F I N G S T S O N N T A G
10.00 Uhr - Gottesdienst mit Taufen (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
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12.05.2008 P F I N G S T M O  N T A G
10.00 Uhr - Gottesdienst (Pfarrer Achim Schowalter)
18.05.2008 Sonntag - Trinitatis
10.00 Uhr - Gottesdienst (Pfarrer i.R. Karl Heinz Schweizer)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
25.05.2008 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr - Gottesdienst (Pfarrer i.R. Karl Heinz Schweizer)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst

Monatsspruch Juni : Meine Stärke und mein Leid ist der Herr,
er ist für mich zum Retter geworden.  (Ex. 15,2)

01.06.2008 2. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

  Jubelkonfirmation (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
14:30 Uhr - Jubiläumskaffee im Martin Luther- Haus  
08.06.2008 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr - Gottesdienst mit Taufen (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)

  unter Mitwirkung des Flötenkreises
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
15.06.2008 4. Sonntag nach Trinitais
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

 (Prädikant Kurt Böhm)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst
22.06.2008 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr - Gottesdienst mit dem Wichern-Kinderhaus

  (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
  im Anschluss Konzert des CVJM-Posaunenchores

10.00 Uhr - Kindergottesdienst
11.00 Uhr - G E M E I N D E F E S T
18:00 Uhr - Andacht zum Abschluss des Gemeindefestes

  (Pfarrvikarin Tanja Dittmar)
29.06.2008 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr - Gottesdienst (Prädikant Rüdiger Heger)
10.00 Uhr - Kindergottesdienst

Abendgebet jeden Mittwoch um 19.00 Uhr im Martin-Luther-Haus

Orgelpunkt 12: Orgelmusik zur Mittagszeit wieder ab 5.4. jeden ersten
Samstag des Monates um 12.00 Uhr in der Lutherkirche
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11.11.2007 Jana Loritz, Asamstr. 14 – Taufe fand in Gochsheim statt
18.11.2007 Jule Kayser, Augartenstr. 31

Meret Kayser, Augartenstr. 31
Kai-Julius Oberst, Schlossraum 25

 Joseline Schreiner, Schlossraum 25
Anna Maria Charlotte Wahby, Belvedere 1

23.12.2007 Marie Glaser, Sauerbruchstr. 5
13.01.2008 Leonie Götte, Württemberger Str. 90
24.02.2008 Leonhard Böser, Forst
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15.11.2007 Arthur Betz, Ruhsteinweg 81 J.
27.11.2007 Elfriede Dörr geb. Hettinger, Kraichtal 81 J.
30.11.2007 Margot Sachse geb. Harpfer, Kopernikusstr. 9 85 J.
13.12.2007 Günter Ratz, Langenbrücken 81 J.
19.12.2007 Frieda Röhnisch ggeb. Ruschke, Durlacher Str.48 79 J.
21.12.2007 Luka Lazeta, Turmbergweg 22a 69 J.
29.12.2007 Karl Völkle, Kaiserstr. 68 95 J.
04.01.2008 Emilie Hutter geb. Winkelspecht, Huttenstr. 47a 91 J.
08.01.2008 Ruth Niebergall geb. Kattermann, Huttenstr. 47a 87 J.
17.01.2008 Karl Pallast, Balthasar-Neumann-Str. 40 90 J.
23.01.2008 Anna Vittallowitsch geb. Jägle, Hardtstr. 32 92 J.
25.01.2008 Margot Person geb. Kühn, Huttenstr. 47a 88 J.
06.02.2008 Werner Finck, Durlacher Str. 22 56 J.
13.02.2008 Gertrud Niebergall geb. Vogel, Huttenstr. 43 88 J.
13.02.2008 Karl Gutekunst, Forst 89 J.
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2008 verzeichnete die Gemeinde bis Ende Februar
      3 Kirchenaustritte
      1 Kircheneintritt.

Damit zählt die Luthergemeinde zur Zeit
3976 Mitglieder
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 O r g e l p u n k t  12.
 Orgelmusik zur Mittagszeit
Der Orgelpunkt ist ein angehaltener
Basston, der die Tonart bekräftigt und
über den sich die übrigen Stimmen
bewegen.
Punkt 12 haben Sie ab 5. April
2008 wieder einmal im Monat die
Möglichkeit, mitten in Besorgungen
und Alltagsgedanken anzuhalten
und bei Orgelmusik und einer
kurzen Besinnung zur Mittagszeit
bekräftigt zu werden und können
einfach mal die übrigen Stimmen
weiterspielen lassen.

Ganz nach Jesaja 30,15 können
Sie durch „Stillesein und Hoffen
wieder stark werden.“

Jeden ersten Samstag im Monat
um 12 Uhr in der Lutherkirche

Sie sind herzlich eingeladen !
5. April 2008 Neubeginn:
Orgelmusik zum Osterfest
mit Prof. Andreas Schröder
und Pfarrkvikarin Tanja Dittmar

3. Mai 2008 „Komm Heiliger Geist“
mit Bezirkskantorin Dagmar Große
und Pfarrer i.R. Karl Heinz Schweizer

7. Juni 2008 „Jesu meine Freunde“
von Joh. Gottfried Walther
mit Bezirkskantorin Dagmar Große
und Prädikantin Waltraud Blaurock

 Wir laden ein zum
 Singen und Musizieren

CVJM-Posaunenchor
Proben mittwochs 19.00-20.30 Uhr

Jungbläser-Ausbildung
Proben mittwochs 18.00-19.00 Uhr
Auskunft bei Georg Will
Tel.: 07251 / 13757

Rainbow-Gospelchor
Proben mittwochs 20.30-22.00 Uhr
mit Intensivkursen für Gospelchor-
Stimmbildung (1x mtl.)
bei Gesangspädagogin
Vera Kimmig

Flötenkreis
Proben donnerstags
19.30-21.00 Uhr

Musikalische Ausbildung
Orgelunterricht und Chorleiter-
Ausbildung nach Anfrage
Leitung:  Bezirkskantorin Dagmar
Große, Illerstr. 8, 76694 Forst
Tel.:  07251/9823198
Fax:  07251/9823197
Mail:   dagmar.grosse@t-online.de
Web: www.kircheundmusik.de
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 L u t h e r c h o r

Proben in der Regel
dienstags 20.15-21.45 Uhr
im Martin-Luther-Haus
Luisenstrasse 1

ab 1. April in 4 Proben:
1.4., 8.4., 15.4. und 22.4.08
Johann Gottlieb Naumann
„Kommt herzu,
laßt uns dem Herrn frohlocken“
Aufführung am 27. April, 10:00h
im Gottesdienst der
Paul-Gerhard-Kirche, Bruchsal

ab 3.Juni in 7 Proben:  3.6., 10.6.,
17.6., 24.6., 1.7., 8.7. und 15.7.08
Wolfgang Amadeus Mozart
Missa brevis D-Dur KV 194
Aufführung am 20. Juli, 10:00h
im Gottesdienst der
Lutherkirche, Bruchsal

Der Lutherchor bietet
interessierten ChorsängerInnen
die Gelegenheit,
diese Werke mitzusingen.

Anmeldung Bezirkskantorei bei
Bezirkskantorin Dagmar  Große
Tel.: 07251-9823198, Fax: 9823197
mail: dagmar.grosse@t-online.de

 Bezirkskantorei

Vier Angebote für
gute Stimm(e)ung:
Sopran – Al t – Tenor – Bass

Was?
Bachkantate zum Mitsingen
Es wartet alles auf dich BW 187

Wann?
Samstag, 5. Juli, 15:00 – 17:30 Uhr

        und  20:00 – 21:30 Uhr

Auftritt?
Im Kantatengottesdienst am
Sonntag, 6. Juli, 10:00 Uhr
in der Evangelischen Stadtkirche
in Heidelsheim

Noten?
Werden auf Wunsch zugeschickt
(Carus-Ausgabe)

 Ta n z k r e i s

Immer samstags

am 26. April
und
am 31. Mai

jeweils von 18.00-21.00 Uhr
im Martin-Luther-Haus
Luisenstrasse 1
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Die Kollekte für  Brot für die Welt
erbrachte 7.000 Euro

Herzlichen Dank
an alle Spender  !

Spendenkonto
Bankinstitut:
Volksbank
Bruchsal-Bretten
Bankleitzahl

(BLZ): 663 912 00
Konto-Nummer: 44 22 16
Empfänger:
Luthergemeinde Bruchsal

Die Gemeinde freut sich
über jede Spende.
Wenn Sie für einen be-
stimmten Zweck spen-

den möchten, orientieren Sie sich
bitte an der nachstehenden Auf-
zählung und notieren Sie einen
davon auf der Überweisung. Wenn
Sie eine abzugsfähige Spenden-
quittung benötigen, notieren Sie
auch Namen und Adresse.

Neu sind Spenden auch über
unsere Internetseite möglich.

Aufruf: Wir suchen dringend
weitere Austräger für den
Gemeindebrief um die Last auf
mehrere Schultern zu verteilen.

Spendenzwecke:

·  Martin-Lutherhaus
·  Glockenstuhl
·  Wo am Nötigsten
·  Kindergärten
·  Kinder- und Jugendarbeit
·  Kirchenmusik

(z.B. Orgel, Chor, Orchester,
Noten, etc.)

·  Öffentlichkeitsarbeit
(z.B. Gemeindebrief, Internet,
Flyer, andere Publikationen)

·  Diakonisches Werk
·  Seniorenarbeit

____________________________________

Impressum
Herausgeber: Ältestenkreis der
Luthergemeinde Bruchsal
Luisenstraße 6, 76646 Bruchsal,
Tel.: 07251-2004, Fax: 2029
www.luthergemeinde-bruchsal.de,
E-mail: luthergemeinde@ekibru.de
Druck: Horn Druck und Verlag,
Bruchsal  –  Auflage: 3000 Hefte
Redaktionsschluß: 30.05.2008
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E.Mevius, C.Prenzlow, A.Schowalter,
K.H.Schweizer, I.Wachter, M.Wittig
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Kirchenmusik 2008

Palmsonntag, den 16. März 2008, 17.00 Uhr
Lutherkirche Bruchsal
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Kammerchor Bruchsal; Leitung: Martin Schirrmeister

Sonntag, den 6. April 2008, 19.00 Uhr
Lutherkirche Bruchsal
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Landeskantor Johannes Matthias Michel, Orgel

Sonntag, den 27. April 2008, 10.00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche Bruchsal
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Lutherchor und Kantatenorchester; Leitung: Dagmar G roße

Sonntag, den 6. Juli 2008, 10.00 Uhr
Evangelische Stadtkirche Heidelsheim
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Bezirkskantorei und Kantatenorchester; Leitung: Dag mar Große


